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3dj bin bet Süffelet ©djreier,

(Sine eBtlicfi-gerabe Statut,

Sie immer jufrieben unb gludlicb,

©ebt roobl unferm Sanb eë nur.

Sfîun freu'?id} nidj über bie DJÏafeen

Unb entroidle pompöfen ©tolj,
DJÏan bat jegt ja mieber etfunben

©n phoëphorlofeê 3 unb bol}.

O 35l)oëpbor, o &0I5 unb 0 ©djroefel!

2Bie glüdlid) maàjt it)r bie ©cbroeis.

SaS trifft! 63 ift mit gefdjoffen,

Slufjaudjjen müffenb, in'ë fireuj.

S3tê jefet glaubte man, nur bet SBein errege bie ^S&antafie, ©fobeleff
bat beroiefen, bafe baê SBaffer fogat mancbmal itte fübtt.

Saê ôftetteidjifdje ïïJtiniftetium ift nun balb not jebet firitit freier, ba

nicbt mebr beruntergeriffen roerben tann.

g?5= 2>cr |ûrd)er £fabfraf(j afs $>amld.

(ÜJtonotog im Slngcfidjt be« 24. 2Iprtl.)

©edjfiläute n ober Säbermäfe! Saê ift biet bie grage:

Ob'ë ebler im ®emütb, bie Sünft' unb Sßöggen

Seê loëgelaff'nen 3"t'd)ë bulben ober

©id) roaffnenb gegen ibren 3orn ben §errn
33om Seber günftig läcbeln? geüe! Seber! -
Sidbäuter! Unb ju iffen, bafj fo'n geU

Saê ^eriroeb unb bie taufenb ©töfee abbält,

Sie unfetê ©tanbeê (Stbtbeil 'ê ift ein 3iel
Sluf'ë innigfte ju roünfdjen! gelle! Sebet!

©d)lafen! 33ielleicbt aud) boren! 3a- oa liegtê!
SBaë burdj baê gell für Sieben bringen mögen,

SBenn unfer amtlidj ïtjeil mir abgefdjüttelt,

Saë jroingt unê ftiH ju fteben; baê ift bie SRüdftdjt,

Sie Sebermefe läfet unter 33ari ftnten:

Senn roer erboste ftd) beim ©pott unb ©djimpfen,

Seê 2;agblattê" Stängen nadj 3uftitia,
Sem ero'gen gtagen nad) bem Quaiauffdjub,

SBenn er ftdj felbft baê Dbr oerftopfen tönnte

9Jtit einer Sidbaut bloê? SBet brebte ängftliaj
STJiit fadjgeroobntet §anb bie ©teuerfdjraube?

Jiut bafe bie gurdjt not etmaë auf ben 3ünften,
3}or jenem ©djnörreroagnern, baë ftdj mebrt

33ei jebem ©lafe SBein, ber SBillcn irrt
©0 maebt ber Umjug Streifet auë unê SIDen

Unb eoentueller leberner (Sntfajliefeung

SBirb ©ed)feläuten=©ebnfud)t angefränfelt.

Unb Unternebmungen ooll fiipë unb ©obllebet

Surd) bieje iRûdftdjt Sonball' abgefperrt

S3erlieten fo ben ÜJiontag! gort! (Sê nabt

Sie rcijenbe ©d)ipfuabe. ©eb' idj bie,

©0 fall'n mit alle meine Sünben ein (ilb.)

grau etabtrtdjttt. ©ägeb, (Sbueri, roaë balteb'r au du bene @'fd)id)te?

Smmet unb immet nu 9ieu'ê unb 'ê SUt oetgeffe, baë gabb benn

bodj ûberë SBobne'ieb.

Ctjtteri. 3fa, ©ie bänb 9tecbt! Slber mr ftnb benn bodj au e djli felber

g'fcbulb, menn Sllleê eifadj uëg'rottet roirb unb nüüb meb îleu'ê
nabeebunt.

Srau ©tabtridjtrr. SBie »etftöbnb't baê?

@tjueri. S5ab, i meine e fo, ftübnet, roenn mr bäb roeHe uf'ê 3^ gab, benn

iicht mt eifad) ufe i b'Sbradjn.
grau Stûbtridjttr. 3ä unb jej?

6t)neri. Unb jei roenn me roott ufë 3ë gab, gabb mr an Stebitaftaltegge

a bt ïïabnbof [träfe; baë ift je; bie tidjtig Gbradjp!

grou Stautridjttr. ©elber ßbradjn!

Xelrgramm auê Konftantinopel. §ier läuft feit einigen Sagen baë

bunfle ©erüebt um, ber ©ultnn babe beim jüngften Kradj 3tid)t3 eingebüfet.

crS5= $eitttßa!

©elebrte bredjen ftd) ben Kopf unb fônnen'ê nicbt begreifen,

SBarum fo ungeroöbnlidj milb unb roarm ©übroinbe ftreifen.

Sie gifdje fd)ro:feen in ber glutb, bte ©letfdjer ftnb oerloren,

Unb Slffen roürben ja fdjon längft in unferm Sanb geboten.

(Sin anb'tet SBinb pfeift butdj baê Sanb, bod) îîiemanb rjat'ë gerodjen,

Safe eê etft ift, feitbem man bat ben © 0 tt tjarb burdjgebrodjen.

fietjrer: Sil» %\)cma für ben näcbften Sluffafc roerbet itjr ben fdjroei*

âetifé'franjôfifdjen Jpanbelêûertrag befpredjen.

Soggi: Stber beoo oerftabn idj ja nüb!

fitljrer: SBaê, Snn Skter tft ©eilet unb Su roeifdjt nüb, roaê mit

eme ©trid pafftrt, bä me immer jeert unb jeert unb oerlängere roiH?

Soggt: (Sr rçfet oome felber!

Selircr: ©efe Sidj um'eu 35ant ufe. SBaê roottft Su, grifcli?

griij: Slber me d)önnt e bänn lieebt abenanb baue, roenn be SRädjt

beju d)äm!

getjrer: ®uet göt) Slber ebe, Sun SSater ift Obetft. Su börfft Ijüt

5'îJiittag go fcblnffcbuene.

SBrieffaften ftefie in ber Annoncen » SBeilage.

55 Der Nebelspalter 64

hat mit Neujahr seinen VIII. Jahrgang angetreten und wird, wie bisher, in splendider Ausstattung ein entschiedener Kämpfer fiir
den Fortschritt und die gute Laune sein.

Abonnement für 3 Monate Fr. 3; für 6 Monate Fr. 5. 50; für 12 Monate Fr. 10.

Erneuerungen bitten wir baldigst aufgeben zu wollen. Die schon erschienenen Nummern

werden nachgeliefert.

Nebelspalter -Kalender I JPreis Jr^r. 1.
Die Expedition.

A^teju eine Annoncen « Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Eine ehrlich-gerade Natur,

Die immer zufrieden und glücklich,

Geht wohl unserm Land es nur.

Nun freu'?ich nich über die Maßen

Und entwickle pompösen Stolz,

Man hat jetzt ja wieder erfunden

Ein phosphorloses Zündholz.

O Phosphor, o Holz und o Schwefel!

Wie glücklich macht ihr die Schweiz.

Das trifft! Es ist mir geschossen,

Ausjauchzen müssend, in's Kreuz.

Bis jetzt glaubte man, nur der Wein errege die Phantasie, Skobeless
hat bewiesen, daß das Wasser sogar manchmal irre siihrt.

Das österreichische Ministerium ist nun bald vor jeder Kritik sicher, da

nicht mehr heruntergerissen werden kann.

Aer Zürcher Staotrath als Kamlet. s-^
(Monolog im Angesicht des 24. April.)

Sechsiläute-n-oder Lädermäß! Das ist hier die Frage:

Ob's edler im Gemüth, die Zünft' und Böggen

Des losgelass'nen Zürichs dulden oder

Sich wafsnend gegen ihren Zorn den Herrn

Vom Leder günstig lächeln? Felle! Leder! -
Dickhäuter! Und zu wissen, daß so'n Fell

Das Herzweh und die tausend Stöße abhält,

Die unsers Standes Erbtheil 's ist ein Ziel

Auf's innigste zu wünschen! Felle! Leder!

Schlafen! Vielleicht auch hören! Ja, da liegts!
Was durch das Fell sür Reden dringen mögen,

Wenn unser amtlich Theil wir abgeschüttelt,

Das zwingt uns still zu stehen! das ist die Rücksicht,

Die Ledermeß läßt unter Pari sinken:

Denn wer erboste sich beim Spott und Schimpfen,

Des Tagblatts" Drängen nach Justitia,
Dem ew'gen Fragen nach dem Quaiausschub,

Wenn er sich selbst das Ohr verstopfen könnte

Mit einer Dickhaut blos? Wer drehte ängstlich

Mit fachgewohnter Hand die Steuerschraube?

Nur daß die Furcht vor etwas auf den Zünften,

Vor jenem Schnörrewagnern, das sich mehrt

Bei jedem Glase Wein, der Willen irrt
So macht der Umzug Zweifler aus uns Allen

Und eventueller lederner Entschließung

Wird Sechseläuten-Sehnsucht angekränkelt.

Und Unternehmungen voll Kips und Sohlleder

Durch diese Rücksicht Tonhall' abgesperrt

Verlieren so den Montag! Fort! Es naht

Die reizende Schipfuade. Seh' ich die,

So sall'n mir alle meine Sünden ein! (Ab.)

Fra» Stadtrichter. Säged, Chueri, was halted'r au vu dene G'sch'chte?

Immer und immer nu Neu's und 's Alt vergesse, das gahd denn

doch übers Bohne'ied.

vhncri. Ja, Sie händ Recht! Aber mr sind denn doch au e chli selber

g'sckuld, wenn Alles eisach usg'rottet wird und nüüd meh Neu's

nabechunt.

Frau Gtadtrichter. Wie verstöhnd'r das?

Chueri. Pah, i meine e so, srühner, wenn mr häd welle us's Is gah, denn

iicht mr eifach use i d' Chrachy.
Frau Stadtrichter. Jä und jez?

Chneri. Und jez. wenn me wott ufs Is gah, gahd mr an Kreditastaltegge

a dr Bahnhosstraß: das ist jez die richtig Chrachy!

Iran Stadtrichter. Selber Chrachy!

Telegramm aus Konstantinopel. Hier läuft seit einigen Tagen das

dunkle Gerücht um, der Sultan habe beim jüngsten Krach Nichts eingebüßt.

c ---- Keureka!

Gelehrte brechen sich den Kopf und können's nicht begreifen,

Warum so ungewöhnlich mild und warm Südwinde streifen.

Die Fische schwätzen in der Fluth, die Gletscher sind verloren,

Und Affen wurden ja schon längst in unserm Land geboren.

Ein and'rer Wind pfeift durch das Land, doch Niemand hat's gerochen,

Daß es erst ist, seitdem man hat den Gotthard durchgebrochen.

Lehrer: Als Thcma für den nächsten Aussatz werdet ihr den

schweizerisch-französischen Handelsvertrag besprechen.

Joggi- Aber devo verstahn ich ja nüd!

Lehrer: Was, Dyn Vater ist Seiler und Du weischt nüd, was mit

eme Strick passirt, dä me immer zeert und zeert und verlängere will?

Joggi: Er ryßt vomc selber!

Lehrer: Setz Dich um'e» Bank use. Was wottst Du, Fritzli?

Fritz: Aber me chönnt e dänn iiecht abenand haue, wenn de Rächt

dezu chäm!

Lehrer: Guet gäh! Aber ebe. Dyn Vater ist Oberst. Du dörfst hüt

z'Mittag go schlysschuene.

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.
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trat mit NsuMtir seinen VIII. ànrAanA angetreten unà virà, vie lzisner, in splenàiàer ^.usstattunA sin slltsonisàevkr Xtimpter trir

àen ?ortsokritt unà àis Ante I^s-uns ssin.

àllN0Ntt'»t llir 3 àà kr. 3; llir 6 ànà kr. 5. 50; kür 42 Nonà kr. t0.

HllHf^ Li'neusl'ungen bitten wil' bslo'igst aufgeben !U wollen. Die sonon Sl'izonisnsnen »lummsi'n

werben nsongslisfert.

I> 1«^>-Z1^< i' - itlìâ<zi' I^r^îs I i'. 1.
vis Dxxeàition.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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